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DasMilitär und der Ski
Seit Jahren schon ist von den zuständigen Behörden in der Schweiz

und den umliegenden Ländern die grosse Bedeutung des Ski und dessen

Verwendung in der Armee erkannt worden. Der Militärskifahrer hat
überall grosse Beachtung gefunden. Während des Krieges war viel von
den Skiahteilungen der kriegführenden Armeen zu lesen. In der Schweiz
waren es die Gotthardtruppen, die als erste schweizerische Soldaten im
Jahre 1893 Versuche mit Schneeschuhen machten. Das Eidgenössische
Militärdepartement subventioniert seit langem freiwillige Skikurse für
Offiziere, Unteroffiziere, und nun auch für Soldaten. Auch die Militär-
Patrouillenwettläufe, die früher jährlich, jetzt alle zwei Jahre in Ver-
bindung mit dem Grossen Skirennen der Schweiz stattfinden, wurden
durch staatliche Subventionen ermöglicht. Die ganze schweizerische Ski-
weit schuldet unsern Behörden für die tatkräftige Unterstützung des

dienstlichen und ausserdienstlichen Skifahrens grossen Dank. Der Schwei-
zerische Skiverband hat stets an der Entwicklung des militärischen Ski-
fahrens regen Anteil genommen und fest daran mitgearbeitet.

Der Schweizerische Skiverband wurde am 20. Oktober 1904 in Ölten
gegründet. Damals bestund er aus 15 Klubs mit 700 Mitgliedern; am
1. Dezember 1918 aus 92 Klubs mit 5494 Mitgliedern, und im Herbst
1931 aus 202 Klubs mit rund 16,000 Mitgliedern.

Seit 1911 gehört die militärische Delegation zu den ständigen Kom-
missionen des Schweizerischen Skiverbandes. In diesem Jahre fand dieWett-
laufordnung des Schweizerischen Skiverbandes durch die Ausführung des

militärischen Teils ihre langentbehrte Ergänzung. Mit Freuden dürfen
wir feststellen, dass die Bestrebungen des Schweizerischen SkiVerbandes

von jeher dahin zielten, ausser der reinsportlichen Propaganda das mili-
tärische Skiwesen nach Kräften zu fördern, und sie wurden vom Eid-
genössischen Militärdepartement stets unterstützt und anerkannt.

Die erste Arbeitszuweisung des Zentralvorstandes an die Militärdele-
gation lautete: «Der Zentralvorstand überträgt ihr die Begutachtung aller
dem Schweizerischen Skiverbande vom Militärdepartement vorgelegten
Fragen über militärische Skikurse und Skiangelegenheiten, die Begutach-
tung und Überwachung von militärischen Skiwettläufen, sowie die Auf-
Stellung von WettlaufOrdnungen.»

Diesem Auftrage entsprach und entspricht noch heute die Hauptarbeit
der Militärdelegation. Die Förderung der Militär-Skipatrouille und des

Meldeboten ist und bleibt ihr Hauptziel. Im Winter ersetzt der Ski-
fahrer in der Schneeregion den Radfahrer und den Reiter des Sommers.

Nicht nur an Schweizerischen Militär-Patrouillenwettläufen, sondern
auch an solchen im Auslande haben unsere braven Skisoldaten ihr Bestes

Links: Die Zeüzfe Sc/mss/aTir* ins ZieZ

Links unten: Führer einer Miiitärpatroui/ie au/ dem Fon/iordia/datz
Rechts unten : cirzl/iche l/nfersuchung nach dem Lau/

P/io*. SfreuZi, iVeüiZ, /irantif



Rechts aussen : Durc/itrnin/erter Lau/er nac/i dem anstrengenden Lang/au/
Rechts: Êine A/i/ifärpalroui/Ze untertcegj eon 7ung/rau/ocb nach Fiesch
Unten: Sc/itceizerischer PatrouiZ/en/au/ im /a/tre J9JJ in St. Moritz:
Die „GottZiard-Patroui/Ze" au/ dem St. Aforitzersee

Das SeiZ/aZiren au/ dem GZetsc/ter, eine unbedingte A'oficendig/:ei(

geleistet. Wir erwähnen hier nur die Erfolge der Schwei-
zerischen Militärpatrouillen am II. Internationalen Ski-
rennen des französischen Alpenkluhs im Chamonix am
3. Januar 1908 und am Internationalen Militär-Patrouillen-
lauf anlässlich der Winterolympiade in Chamonix am
29. Januar 1924. Beide Male ging die Schweizerische Pa-
trouille als Erste aus dem scharfen Wettkampfe hervor.
1908 bestund die Patrouille aus den Adjutant-Unteroffi-
zieren Meyer und Furrer, Soldat Simmen und Kathry von
den Gotthardtruppen. Detachementschef war damals Art.-
Oberleutnant Fritz Pulver, der mit der Patrouille damals
Chamonix vomWallis herüber den Col desMontets erreichte.

1924 war es Oberleutnant Vaucher, Bern, als Führer,
der mit den Wallisern Korporal Julen und den Füsilieren
Alfons Julen und Alfred Aufdenblatten den glänzenden
Sieg errang. Detachementschef war 1924 Oberstleutnant
Albert ^Veber, Genf. — Ehre allen diesen braven Offi-
zieren, Unteroffizieren und Soldaten

Es ist Pflicht eines jeden Schweizer Wehrpflichtigen,
soweit es ihm möglich ist, dem Skisport zu huldigen. So gut
wie Schiessen und Reiten gehört Skifahren zu der ausser-
dienstlichen Tätigkeit.

Vergessen wir die W^orte nie, welche Pfarrer Strasser
anlässlich des Grossen Skirennens der Schweiz 1910 in
Grindelwald prägte :

Der Schweizer sei zu jeder Zeit
Auch tief im Schnee gefechtsbereit.

R. v. Gra//enn'ed,
ZmfraJjSrös/cZenf tf«# «ScAu>e»*. .Sift'er&antiej, .Bern.


	Das Militär und der Ski

